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Arbeitsanweisung:
Fütterung

Ziele

· Eine Fütterung miterleben. Futterbedarf verschiedener Tiere erfahren.
· Rind erfahren und selber eine Kuh zum Melken vorbereiten.

· Notiere alle Erkenntnisse stichwortartig!


Auf dem Hof

· Beobachte eine Fütterung und erstelle ein Protokoll mit folgenden Merkpunkten: Fütterungsablauf, Hilfsmittel, Futterarten, Mengen, Zeitpunkt, Unterschiede bei verschiedenen Tieren

· Notiere, die Futterstoffe der verschiedenen Tiere (Milchkühe, Rinder, Kälber, Schweine)

· Stelle mit Hilfe des Bauern  die Futterhaufen pro Kuh für einen Tag zusammen.

· Wie viel Futter muss der Bauer jeden Tag bereitstellen?

· Auf einer Are wachsen durchschnittlich 80 kg TS pro Jahr. Wie viel Land beansprucht also eine Kuh?

· Lies die Infotexte zu Hause als Vertiefung des Gesehenen.
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Arbeitsanweisung:
Rind erfahren

· Lass dir vom Bauern das Gebiss eines Wiederkäuers zeigen.

· Beobachte ein Rind beim Fressen und beim Wiederkäuen.

· Ist Melkzeit, kannst du versuchen Milch zu gewinnen.

· Was muss beachtet werden, wenn man eine Melkmaschine für den Gebrauch vorbereitet?

· Welche Tätigkeiten müssen an einer Kuh vorbereitend unternommen werden, bevor man sie melken kann?
· Lass dir vom Bauern die verschiedenen Phasen im Leben eines Rindes erklären.

· Versuche die folgenden Begriffe zu beschreiben und richtig einzuordnen: 
Kalb, Rind, Kuh,  Laktationsphase, Galtphase, Tragzeit.
Erstelle dazu einen einfachen erklärenden Text mit dem Titel: „Die verschiedenen Phasen im Leben einer Milchkuh“

· Erstellt das Besuchsprotokoll und die Antworten zu den aufgeführten Punkten.


Milchviehhaltung
Teil der Landwirtschaft, der sich mit der Haltung von Milchkühen zur Produktion von Rohmilch beschäftigt. Diese wird zu pasteurisierter Frischmilch oder zu Milchprodukten weiterverarbeitet und spielt in der menschlichen Ernährung eine wichtige Rolle. Gut strukturierte Milchviehbetriebe finden sich in Australien, Neuseeland, Nordamerika und Westeuropa, wo sich Produktion und hohe Nachfrage decken. Rund 70 Prozent des weltweiten Milchangebots stammt aus diesen Regionen. Zu den beliebtesten Produkten gehören Frischmilch mit vollem oder reduziertem Fettgehalt sowie Milchprodukte wie Joghurt, Rahm, Frisch-, Weich- und Hartkäse, Butter und getrocknetes Milchpulver.

Milchviehhaltung wird vorwiegend als Weidehaltung auf Grasland durchgeführt. Es gab Zeiten, wo fast jeder Betrieb zumindest eine kleine Anzahl an Milchkühen hielt. Neue Technologien führten zu relativ niedrigeren Kosten bei grösseren Beständen, wodurch kleinere Höfe gezwungen wurden, die Milchwirtschaft einzuschränken oder aufzugeben. Viele Betriebe mussten auf Alternativen wie die Haltung von Fleischrindern ausweichen.

Zu den wesentlichen Faktoren, die zur Steigerung der Milchproduktion beitrugen, gehörten Ende der fünfziger Jahre die Einführung der automatischen Melkmaschine und die Änderung der Winterfütterung von sonnengetrocknetem Heu zu siliertem Gras (siehe Silage). Ersteres bedeutete, dass nun ein Mann mindestens zehnmal so viele Kühe pro Stunde melken konnte wie vorher, und letzteres, dass man beim Anlegen eines grossen Vorrats an hochwertigem Winterfutter nicht mehr auf warmes, trockenes Sommerwetter angewiesen war.

In so genannten Nebenerwerbsbetrieben (nur ein Teil des Einkommens stammt aus der Landwirtschaft) und bäuerlichen Mischbetrieben werden vielfach noch kleine Bestände von sechs bis zwölf Kühen gehalten. Es wird erwartet, dass sich die Entwicklung zu grossen Beständen in weniger Betrieben weiter fortsetzen wird, da die nationale Produktion durch Quoten beschränkt wird, die von der Europäischen Gemeinschaft (heute Europäische Union) 1984 erstmalig eingeführt wurden.

Silage
Gärfutter, das in der Landwirtschaft als Winterfutter konserviert und gelagert wird. Der grosse, runde Stein- oder Metallcontainer, in dem es aufbewahrt wird, heisst Silo. Die Konservierung der Silage beruht auf der kontrollierten Gärung von Grünfutter innerhalb des Silos. Eine genaue Regulierung von Luftzufuhr und Temperatur sind für dieses sehr nahrhafte Futter ausserordentlich wichtig. Einige Nährstoffe, wie Stärke und Zucker, können während des Gärungsprozesses zugefügt werden, sowohl um den Vorgang anzuregen als auch um den Nährwert insgesamt zu erhöhen. Silos sind für die Gärung besonders gut geeignet, da in ihnen das Grünfutter dicht gepackt werden kann und anschliessend Luftzufuhr und Feuchtigkeitsgehalt genau kontrolliert werden können. Zwei weniger effiziente Siloarten sind der Grabensilo, eine nach unten betonierte Ausgrabung, und der Bunkersilo, eine ebenerdig aus Stein oder Holz errichtete Kammer.
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